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Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms mit dem Zaren?
Der „Gaulois“ bringt folgende Meldung: Zwiſchen dem

deutſchen Kaiſer und dem Zaren wird es in den nächſten
Tagen zu einer Zuſammenkunft kommen. Wir können be
haupten, daß dieſe Nachricht, die bisher weder dementiert
noch beſtätigt wurde, vollſtändig auf Wahrheit beruht. Die
beiden Herrſcher werden einander wahrſcheinlich ſchon in der
nächſten Woche und zwar im Angeſichte der ſchwediſchen
Küſte ſprechen. Die Begegnung wurde auf folgende Weiſe
zuſtande gebracht: Während der Kieler Woche gab Kaiſer
Wilhelm als erſter dem Wunſche Ausdruck, ſich mit dem
Zaren zu treffen, und richtete an dieſen ein Schreiben.
Darauf wurden zwiſchen den beiden Höfen die üblichen
Vorbeſprechungen gepflogen, und zwar nicht durch
die Botſchafter, ſondern durch zwei hohe Offiziere
aus der nächſten Umgebung der Monarchen.
Dieſe Unterhandlungen nahmen denn auch den gewünſchten
günſtigen Verlauf. Am Donnerstag wird ſich der Zar mit
ſeiner Familie in Kronſtadt auf ſeiner Jacht „Standart“
einſchiffen und eine Kreuzfahrtin der Oſtſee unter-
nehmen. Der „Gaulois“, der offenbar von jenen franzö
ſiſchen Herren informiert wurde, die als Gäſte des Kaiſers in
Kiel weilten, mißt der Begegnung zwiſchen Zar
Nikolaus und Kaiſer Wilhelm hohe Be-
deutung bei.

Jn der „nächſten Woche“ wird man ja ſehen, ob der
„Gaulois“ richtig informiert iſt. Ob der Begegnung, falls
ſie zuſtande kommt, wirklich die „hohe Bedeutung“ zukommt,
die ihr die Pariſer Preſſe beilegt, darüber wird man erſt
eine gute Weile ſpäter ein ſicheres Urteil fällen können. Die
„D. Tagesztg.“ neigt zu der Annahme, daß ſie irgendwelchen
Einfluß auf konkrete politiſche Fragen z. B. die ruſſiſch

engliſchen Entente- Verhandlungen und deren Berührungs-
punkte mit deutſchen Jntereſſen, nicht haben dürfte, ſondern
nur das gute Verhältnis zwiſchen den beiden Monarchen
dokumentieren würde.

Die Kaiſerin. Die Jacht „Jduna“ warf Mittwoch
abend bei Fänö die Anker. Die Kaiſerin, Prinz Joachim
und Prinzeſſin Victoria Luiſe ſtatteten auf dem Schloſſe
Kindsgaol einen Beſuch ab.
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Anrechnung von Militärdienſtzeit.
Jn Ausführung eines Königlichen Erlaſſes über die

Anrechnung von Militärdienſtzeit auf das Beſoldungsdienſt-
alter der in den Subalterndienſt übertretenden zivilver-
ſorgungsberechtigten Unterbeamten hat der Finanzminiſter
in Gemeinſchaft mit dem Miniſter des Jnnern beſtimmt:

Das Beſoldungsdienſtalter aller ſeit dem 1. Januar 1892
im Subalterndienſt angeſtellten, noch aktiven zivilverſorgungs-
berechtigten ehemaligen Unterbeamten einſchließlich der ehe-
maligen Gendarmen und Schutzmänner iſt bis zur Dauer
eines Jahres vorzudatieren, ſofern die Beamten ſich noch in der
erſten von ihnen erlangten Subalternbeamtenſtelle befinden. Sind
ſie inzwiſchen in eine andere Stelle übergetreten, ſo iſt von der
nachträglichen Anrechnung von Militärdienſtzeit abzuſehen. Als
ein ſolcher Uebertritt iſt es nicht anzuſehen, wenn Beamte aus
der erſten Stelle in eine ſolche mit den gleichen Gehaltsſätzen
übergeführt worden ſind. Die Anrechnung von Militärdienſtzeit
erfolgt unabhängig und neben der zur Vermeidung einer Gehalts-
einbuße ſtattfindenden Vorrückung des Beſoldungsdienſtalters.
Unberührt bleibt das Beſoldungsdienſtalter ſolcher ehemaliger
Gendarmen und Schutzmänner, die vor dem Jnkrafttreten des
Erlaſſes vom 18. Dezember 1895 in den Subalterndienſt über
getreten ſind, und ferner das Beſoldungsdienſtalter ſolcher ehe
maliger Unterbeamten, die ihre etatsmäßige Unterbeamtenſtelle
vor dem Uebertritt in den Subalterndienſt aufgegeben haben, weil
in dieſen Fällen Militärdienſtzeit auf das Beſoldungsdienſtalter
bereits angerechnet iſt. Die Vordatierung des Beſoldungsdienſt-
alters hat Wirkung vom 1. Januar 1907 ab. Danach kann bei-
ſpielsweiſe einem Regierungskanzliſten, deſſen Beſoldungsdienſt
alter vom 1. April 1904 auf den 1. April 1903 vordatiert wird,
der Gehaltsſatz von 1800 Mark vom 1. Januar 1907 (nicht vom
1. April 1906) ab bewilligt werden. Nachzahlungen für die
weiter zurückliegende Zeit finden nicht ſtatt. Für die nach dem
1. Januar 1907 in den Ruheſtand getretenen ehemaligen Unter
beamten, deren penſionsfähiges Dienſteinkommen als Subaltern
beamte ſich durch die jetzt nachgelaſſene Anrechnung von Militär
dienſtzeit erhöht hätte, iſt unter Zugrundelegung der erhöhten
Sätze eine anderweite Feſtſetzung der Penſion vorzunehmen oder,
ſoweit die Penſion von den Miniſtern feſtgeſetzt iſt, zu beantragen.
Auch iſt der erhöhte Gehaltsbetrag für die Zeit vom 1. Januar
1907 bis zum Tage des Uebertritts des Beamten in den Ruhe
ſtand nachzuzahlen. Soweit die Beamten am oder nach dem
1. Januar 1907 verſtorben ſind, iſt der Gehaltsunterſchied und
der Mehrbetrag an Gnadenbezügen nachzuzahlen und die Um
rechnung des Witwen und Waiſengeldes herbeizuführen.

Marinevffiziere des Beurlaubtenſtandes. Das Offizier
korps des Beurlaubtenſtandes der Marine iſt in den letzten Jahren
erheblich an Kopfgzahl gewachſen, denn die Perſonalvermehrung
des aktiven Veſtandes hat natürlich eine Vermehrung der im Be
urlaubtenverhältnis ſtehenden Offiziere und Offiziersaſpiranten
zur Folge. Viele Kapitäne und Steuerleute der Handelsmarine,
ſowie Jngenieure und Aerzte im ganzen Reiche gehören der
Marine Reſerve oder MarineSeewehr an. An der Spitze aller
deutſchen Städte ſteht natürlich Hamburg mit 336 Offizieren und
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Aſpiranten. Die Reichshauptſtadt Berlin folgt mit 253. An
dritter Stelle ſteht Bremerhaven mi 102. Kiel folgt an vierter
mit 86, darunter 33 Aerzten. Altona hat 61, Bremen 58, Olden-
burg 51. Von den Oſtſeeſtädten ſtellen Flensburg 25, Danzig
23, Stettin 21, Lübeck 20, Roſtock 14, Königsberg 10. Weiter
ſind vorhanden in Dortmund 25, Hannover 24, Frankfurt 18,
Dresden 16, Breslau 13, Leipzig 11, Eſſen 11 und Magde-
burg 10. Die Küſtenſtriche und die großen Städte ſtellen alſo
das Hauptkontingent. Mit kleinen Zahlen ſind andere Gebiete
des Reiches vertreten. Kaum ein Bezirk iſt ausgeſchloſſen. Man
kann tatſächlich ſagen, daß alle Landſtriche in der Marine Referve
und Marine-Sceewehr vertreten ſind.

Aerztetag und Verband deutſcher Lebensverſicherungs-
Geſellſchaften. Ein Konflikt zwiſchen den deutſchen Aerzten
und dem Verbande der LebensverſicherungsGeſellſchaften hat ſich
infolge eines Beſchluſſes des diesjährigen Aerztetages entwickelt.
Der Beſchluß ging dahin, für hausärztliche Berichte 10 Mark und
für vertrauensärztliche Zeugniſſe mindeſtens 15 Mark zu fordern.
Der Verband deutſcher VerſicherungsGeſellſchaften, dem hiervon
durch offigzielles Telegramm Kenntnis gegeben wurde, hat
erklärt, daß er die in einem Vertragsentwurf vorgeſehenen Hono
rare für angemeſſen erachte und die „Beſtrebungen von ärztlicher
Seite auf ihre Erhöhung in keiner Weiſe gerechtfertigt“ finde.
Die Verbands-Geſellſchaften ſind erſucht worden, keinem Hausarzt
ein höheres Honorar als 5 Mark für einen hausärztlichen Bericht
zu gewähren, es ſei denn, daß vorher eine freie Vereinbarung im
Einzelfalle ſtattgefunden habe. „Berufungen von Aerzten auf Be
ſchlüſſe ärztlicher Vereine, die dem jetzt gültigen Abkommen wider
ſprechen, ſind unter allen Umſtänden zurückzuweiſen.“ Auch für
den Fall neuer Verhandlungen ſoll an den Honorarbeſtimmungen
des Vertragsentwurfs feſtgehalten und eine Erhöhung im Sinne
des Aerztetags Beſchluſſes abgelehnt werden. Der Generalſekretär
des Deutſchen AerztevereinsBundes, Sanitätsrat Dr. Heinze-
Leipzig, hat in ſeiner Antwort an den Vorſitzenden des Verbandes
der Lebensverſicherungs-Geſellſchaften, Regierungsdirektor van
RaspMünchen, ausgeſprochen, daß nunmehr für den Geſchäfts
cüsſchuß des Deutſchen Aerztevereins- Bundes die Ver
pflichtung eintrete, dem ihm durch Annzhme des Antrages
von 19 Berliner, 13 anderen Vereinen und 21 Delegierten er
tcilten Auftrage entſprechend zu handeln, d. h. den jetzigen Ver-
trag zu dem nächſtzuläſſigen Termin zu kündigen.

Sozialdemokratiſcher Bauernfang. Wie die Sozial-
demokraten Bauernfang treiben ſollen, das erläuterte jüngſt
nach einer Mitteilung der „Freiſ. Ztg.“ in einer Vorſtands-
konferenz der ſozialdemokratiſchen Parteiorgani-
ſation des 10. badiſchen Reichstagswahl
iel Karlsruhe-Bruchſal der Referent wie
olgt:

„Wir müſſen dem Kleinbauern klarmachen, daß es für ihn
von größtem Jntereſſe iſt, wenn er ſich ähnlich wie der Jnduſtrie-
arbeiter organiſiert, um ſeine Einkäufe billiger bewerkſtelligen
zu können und auf der anderen Seite ſeine Produkte durch die
Mitwirkung der Organiſation beſſer zu verwerten. Um dieſe
Arbeit bei der Agitation zu erleichtern, iſt es aber nötig, daß
unſere Parteipreſſe etwas vorſichtiger in der
Schreibweiſe iſt. Die Parteipreſſe darf nicht bei
jeder Gelegenheit mit Fleiſch- und Brot-wuchern um ſich werfen. Der kleine Landwirt verſteht
keinen Unterſchied zu machen zwiſchen ſeinen Jntereſſen und
denen des Grundbeſitzers. Er fühlt ſich durch derartige Artikel
beleidigt. Deshalb meine ich, ſollte unſere Parteipreſſe
etwas vorſichtiger ſein und nicht einfach Artikel aus der nord-
deutſchen Parteipreſſe übernehmen, die nur auf großagrariſche
Verhältniſſe zugeſchnitten ſind. Bei uns in Süddeutſchland
hatten nicht dem Bauern, ſondern dem Zwiſchen-
handel die Prügel gehört. Der Zwiſchenhandel
verteuert für den Jnduſtriearbeiter die notwendigſten
Bedürfniſſe und drückt durch Zuſammenſchluß der Händler
gleichzeitig die Einkaufspreiſe herunter, ſo daß der Landwirt für
ſeine Produkte niedere Preiſe erhält, während der Konſument
dieſelben teuer bezahlen muß An einzelnen Orten
konnten die Landwirte ihr für den Verkauf ge-
mäſtetes Vieh zu einem annehmbaren Preiſe
nicht loswerden, ſie griffen zur Selbſthilfe, ſchlachteten
dasſelbe und verkauften es pfundweiſe direkt an die Kon
ſumenten, und ſofort war es dem Metzger möglich, die Fleiſch
preiſe herabzuſetzen. Der kleine Landwirt muß aber auch zum ge
meinſamen Bezug und zur gemeinſamen Benützung der tech-
niſchen Hilfsmittel, ja zur gemeinſamen Bewirtſchaftung ſeiner
Felder erzogen werden. Daß das nicht von heute auf morgen ge-
ſchehen kann, das ſind wir uns alle klar. Aber ich bin überzeugt,
daß, wenn bei der Agitation draußen auf dem
Lande unſer Programm auf die angeführte
Weiſe ausgelegt wird und von uns die Anregung zur
Gründung von landwirtſchaftlichen Vereinen zum wirtſchaftlichen
Fortſchritt der Kleinbauern gegeben wird, die kleinen Landwirte
auch für unſere Jdeen zu gewinnen ſind.

Jn der anſchließenden Diskuſſion kam nach dem Bericht
des ſozialdemokratiſchen „Volksfreund“ lediglich das all-
ſeitige Einvernehmen mit den Ausführungen des Referenten

zum Ausdruck. Bereits vor einger Zeit hatte einer der
ſozialdemokratiſchen Obergenoſſen in Oſtpreußen in dem
wiſſenſchaftlichen Organ der Sozialdemokratie, in der
„Neuen Zeit“, ohne Widerſpruch zu finden, auseinander-

„geſetzt, daß die Sozialdemokraten bei der Ge-
winnung der Landarbeiter Doppelzüngig-

keit üben und auf dem Lande ungefähr das
Gegenteil von dem ſagen müßten, was ſie
den ſtädtiſchen Arbeitern vorerzählen.

Man wird daher den ſozialdemokratiſchen Agitatoren,
die draußen auf dem Lande die Bewohner aufhetzen, be
ſonders ſcharf auf die Finger ſehen müſſen. Grade jetzt wird

reichlich Gelegenheit dazu ſein, dieſe Doppelzüngigkeit und
Heuchelei der ſozialdemokratiſchen Partei den ländlichen Be
wohnern vorzuführen, da die Sozialdemokratie aufs eifrigſte
bemüht iſt, den bei den Reichstagswahlen erlittenen Verluſt
vor allem auf dem Lande durch Gewinnung neuer Anhänger
wieder wett zu machen.

Vom Kommunal-Abgaben-Geſetz. Der „vBerliner
Correſpondenz zufolge haben der Finanzimniſter und der
Miniſter des Jnnern beſchloſſen, auf Grund des Para-
graphen 77 Abſatz 3 des Hommwenal-Abgaben- Geſetzes von
1893 die Erteilung der Zuſtimmung zur Genehmigung von
Gemeindebeſchlüſſen, wodurch a) direkte oder indirekte Ge
meindeſteuern neu eingeführt oder in den Grundſätzen ver
ändert, b) Abweichungen von vorgeſchriebenen Verteilungs-
regeln und e) Zuſchläge über den vollen Satz der Staats-
einkommenſteuer hinaus angeordnet werden, in weiterem
Umfange als bisher auf die Oberpräſidenten bezw.
Regierungspräſidenten zu übertragen und ver-
öffentlichen einen diesbezüglichen Erlaß.

Die Prägung von Münzen.
Jm Monat Juni ſind in den deutſchen Münzſtätten für

2 008 800 Pek. Doppelkronen ſowie für 2879 130 Mk. Kronen,
keide auf Privatrechnung, für 10 420 736 Mk. Zweimarkſtücke,
für 107 000 Mk. Fünfsgigpfennigſtücke, für 349 052,30 Mk. Zehn
pfennigſtücke, für 105 613,90 Mt. Fünfpfennigſtücke, für 5000 Mk.
Zweipfennigſtücke und für 46 345,74 Mk. Einpfennigſtücke geprägt
worden. Hierzu ſchreiben die „Berliner Politiſchen Nachrichten
Auffallen wird bei dieſen Prägungsergebniſſen zunächſt die große
Summe der neuen Zweimarkſtücke. Es iſt aber ſchon
längere Zeit hindurch das Beſtreben der zuſtändigen amtlichen
Stellen zu erkennen geweſen, gerade die Beträge der größeren
Reichsſcheidemünzen dem Bedürfnis des Verkehrs entſprechend zu
erweitern. Wurden doch ſogar in einzelnen Monaten des lau
fenden Jahres größere Summen an ſilbernen Fünfmarkſtücken
geprägt, obſchon die Frage nach der Schaffung einer handlicheren
Münze nicht zum Austrag gebracht iſt und deswegen die Prägung
von Fünfmarkſtücken längere Zeit hindurch überhaupt eingeſtellt
war. Des weiteran wird der geringe Betrag der geprägten
Fünfgigpfennigſtücke auffallen. Gerade bei dieſer Münze ſind
bekanntlich in den letzten Jahren und auch noch in den letzten
Monaten größere Summen zur Ausprägung gelangt. Es handelt
ſich dabei in der Hauptſache um Umprägungen der alten Münz-
ſtücke. Von den insgeſamt zur Ausprägung gelangten 142,8
Millionen Mark ſind nicht weniger als 37,1 Millionen Mark um
geprägt worden. Wenn jetzt von Fünfzigpfennigſtücken ſo geringe
Beträge zur Ausprägung gelangen, ſo wird man wohl daraus
den Schluß ziehen können, daß die Umprägungen ihrem Ende

ſind oder wenigſtens für einige Zeit ſiſtiert werden
ollen.
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Der Polizeibeamte Neuhaus.

Zu der Meldung, daß gegen den aus dem Peters-
Prozeß bekannten Altonaer Polizeibeamten Neuhaus die
Disziplinarunterſuchung eröffnet worden ſei, be-
merkt die „Kreuzzeitung“:

Befremden kann die Meldung nicht. Wenn auch das Schreiben
des Neuhaus an Bebel ſchon 11 Jahre zurückliegt, ſo tut das
nichts zur Sache. Der Umſtand, daß er ſich ſogar im Militär
verhältniſſe, wo er einer ganz beſonders ſcharfen Disziplin unter
ſtand, dazu hinreißen ließ, an einen ſozialdemokratiſchen Abge
ordneten einen derartigen Brief zu ſchreiben, muß die lebhafteſten
Zweifel erwecken, ob dem Neuhaus die Charakterfeſtigkeit und
Vertrauenswürdigkeit eigen ſind, die eine unerläßliche Voraus
ſetzung bilden für die pflichttreue Ausfüllung eines Poſtens, wie
er ihn bekleidet. Zu verdanken hat Neuhaus alle Unannehmlich
keiten, die ihm etwa erwachſen werden, dem Abgeordneten Bebel,
der ſeinen Namen als Verfaſſer des Briefes ohne weiteres der
Oeffentlichkeit preisgab. Bebels Verhalten vor dem Münchener
Schöffengericht hat wieder einmal deutlich die ſozialdemokratiſche
Moral mit dem doppelten Boden offenbart. Bald ſpielen ſich die
„Genoſſen“ mit theatraliſchem Pathos auf als Hüter der Moral,
die nichts veranlaſſen könne, jemals den Namen eines Gewährs
mannes preiszugeben, ein anderes Mal aber wird ohne weiteres
die Nennung des Gewährsmannes als Pflicht der Loyalität be
zeichnet, wie es in dem kürzlich von uns geſtreiften Falle einer
unrichtigen Beſchuldigung eines Hauptmanns durch Bebel in den
90er Jahren geſchah. Das Verhalten des Abg. Bebel gegenüber
dem Polizeibureauaſſiſtenten Neuhaus ſteht jedenfalls allem
ſchnurſtracks entgegen, was die Sozialdemokratie
bisher mit ſo viel Poſe und Phraſe als Erfordernis der
Moral bezeichnet hat.

Die jungen Franzoſen in Elſaſßt-Lothringen. Bei den aus
Diedenhofen gemeldeten Aufforderungen an junge Franzoſen,
ElſaßLothringen zu verlaſſen, handelt es ſich, wie amtlich mit
geteilt wird, nicht um neuerdings getroffene Maßnahmen, ſondern
lediglich um die Anwendung längſt beſtehender Beſtimmungen
(StatthalterErlaß von 1884), die ſich nur auf Söhne von in den
Reichslanden ſtändig wohnender Familien franzöſiſcher Natio-
nalität, ſoweit ſie das wehrfähige Alter erreicht haben, beziehen.

Geheime Proteſtantenecken auf katholiſchen Friedhöfen.
Die Verfügung des Lothringer Bezirkspräſidenten in

der Friedhofsfrage hat die Blätter des Biſchofs Benzler
natürlich höchſt entrüſtet. Die „Lothringer Volksſtimme“
ruft aus: Was ſoll das katholiſche Volk zu einer ſolchen Be
handlung ſagen? Der „Lorrain“ meint:

„Die Anordnung ſei „eine böswillige Schikane und eine
zweckloſe Plackerei.“ Es ſei „Kleinigkeitskrämerci“ (chinoiserie),
Abteilungen für Proteſtanten nicht anzuerkennen, weil ſie nicht
obrigkeitlich genehmigt ſind. Sind, ſo fragt das Blatt, dieſe Ab
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keilungen gegen den Willen der Behörde gemacht Hat die Be
hörde, wenn ſie von der Anordnung hörte, nicht ruhig ſie geſchehen
laſſen? Zielt die Verfügung nicht auf eine große Anzahl
Friedhöfen? Jſt es nicht ein Mißbrauch, die Unterlaſſung einer
Formalität dazu zu benützen, beſonders wenn dieſe Unterlaſſung
in gutem Glauben geſchah um das zu zerſtören, was ſo
ſchon ſeit lange beſtand, und den Frieden zu ſtören? (1)
Trotzdem werden wiederum wir Katholiken Unrecht bekommen.“

Dieſe Aeußerungen zeigen, daß die Verfügung des Be
zirkspräſidenten ein Griff in ein Weſpenneſt iſt. Es gibt
nämlich in Lothringen, beſonders in den kleinen Ortſchaften,
tatſächlich eine Menge Friedhöfe, vielfach noch um die
katholiſche Kirche angelegt, die auf dem offiziellen
Plane keine beſondere Abteilung für Proteſtanten auf-
weiſen; hingegen iſt durch Abmachung zwiſchen dem
Ortspfarrer und dem von ihm abhängigen
Bürgermeiſter ein Eckchen bezeichnet, das im Be
darfsfalle als Ruheplatz für einen „Ketzer“ dienen ſoll.
Man wußte ſehr wohl, daß die Genehmigung des Bezirks-
präſidenten nötig war, aber man holte ſie nicht ein in der
Befürchtung, daß auf Grund der geſetzlichen Be-
ſtimmung, wonach nur in Orten mit evangeliſchem
Gottesdienſt Proteſtantenabteilungen erlaubt ſind, die
Genehmigung verweigert würde. Um ſo bequemer konnte
die Ecke ſo un würdig und beſchimpfend wie möglich
angelegt werden. Hinter der Kirche oder am Eingang des
Friedhofes, in der Selbſtmörderecke oder neben derſelben, auf
dem Platze, wohin der Friedhofskehricht geworfen
wird, hat katholiſch chriſtliche Nächſtenliebe das „infame Eck“
ausgewählt und ſeine Beſtimmung vor der Behörde geheim
gehalten.

Die verbotene Prozeſſion. Die verboten geweſene Pro
zeſſion von Wicke de nach Werl iſt nachträglich geneh-
migt worden. Auf mündliche Vorſtellung der Veranſtalter iſt
von dem Regierungspräſidenten der Beſcheid erteilt, daß die Ver
ſagung der Genehmigung erfolgt iſt, weil dem an der Prozeſſion
vorbeifahrenden evangeliſchen Pfarrer Kopfermann aus
Werl von einem Teilnehmer der Prozeſſion der Hut vom
Kopfe geſchlagen rden iſt. Nachdem nunmehr der
Leiter der Prozeſſion dem Pfarrer Kopfermann ſein Be dauern
über den Vorfall ausgeſprochen hat, ſuchte Pfarrer Kopfermann
ſeIbit bei dem Landratsamt die Rückgängigmachung des Verbots.
nach.

Das Polentum im Weſten. Für die Provinzen Rhein
land und Weſtfalen iſt bekanntlich vor einigen Wochen ein
beſonderer polniſch-ſozialiſtiſcher Verband
ins Leben gerufen worden. Seine Aufgabe iſt nach dem jetzt ver
öffentlichten Statut die Verbreitung der polniſch ſozialen Jdee in
Weſtfalen und der Rheinprovinz mit Hilfe von Verſammlungen,
öffentlichen Aufrufen, ſozialiſtiſchen Bibliotheken, Unterſtützung
ſozialiſtiſcher Kandidaten bei den Wahlen zum Reichs, Landtage,
den Gemeindevertretungen uſw. Der Verband ſetzt ſich zuſamm n
qus den Unterverbänden „Brüderliche Hilfe“ (Oberhauſon) und
„Aufklärung“ (Herne). Verbandsorgan iſt die in Kattowitz er
ſcheinende „Gazeta Robotnicza“.

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Die zweite Unterkommiſſion der erſten Kommiſſion der
Friedenskonferenz, der die Frage der Errichtung eines inter
nationalen Priſen-Appellations-Gerichts über-
wieſen worden iſt, ſetzte am Donnerstag die Beratung des von
Fry, Kriege und Renault aufgeſtellten Fragebogens bei
Artikel 4 fort. An der Debatte, die ſich über die Artikel 4, 5, 6,
7 und 8 erſtreckte, beteiligten ſich viele Deputierte. Ehe die
Sitzung aufgehoben wurde, ſtellte Präſident Bourgeois feſt, daß
die Kommiſſion bezüglich des erſten Punktes des Fragebogens
darin einig ſei, daß in Priſenſachen eine einheitliche Geſetz
gebung hergeſtellt werden müßte.

Jn der Sitzung der erſten Unterkommiſſion der dritten Kom-
miſſion der Friedenskonferenz, die ſich am Donnerstag unter dem
Vorſitz von Hagerup- Norwegen mit der Frage der Seeminen
beſchäftigte, behielt ſich Holland ſeine Stellungnahme zu dem Ab-
änderungsantrag vor, den Spanien zu dem engliſchen Antrag ein-
gebracht hat. Dieſer Abänderungsantrag will, die Blockade müſſe
wirkſam ſein, damit eine kriegführende Partei ſich in ihren
territorialen oder in feindlichen Gewäſſern unterſeeiſcher Kon-
taktminen bedienen könne. Holland findet, daß der Ab-
änderungsantrag die Kriegführenden zu ſehr beſchränke. Kapitän
Behr- Rußland ſtellte feſt, daß ein Mittel, die Minen unſchädlich
zu machen, noch nicht erfunden ſei. Mit der Stellung dieſer
Frage habe man ſchon einen großen Schritt getan, aber vor der
erforderlichen techniſchen Vervollkommnung ſei ihre Löſung ſehr
ſchwierig. Tornielli-Jtalien ſchloß ſich dieſem allgemeinen Ge-
ſichtspunkt an. Porter- Amerika nahm das Prinzip des engliſchen
Minenantrages in einem neuen Antrag wieder auf. Es wurde
aber beſchloſſen, da der engliſche Antrag noch vorhanden ſei, den
amerikaniſchen Antrag als Abänderungsantrag zu betrachten und
mit den übrigen Abänderungsanträgen einem Redaktionskomitee
zu überweiſen, das aus Vertretern der Staaten beſtehen ſoll, die
dieſe Abänderungsanträge eingebracht haben.

c

Aehrenthal und Tittoni.
Der Miniſter des Aeußeren Frhr. von Aehrenthal

tritt an dieſem Sonnabend ſeine Reiſe nach Jtalien an, um ſich
direkt nach Deſiro zu begeben, wo er mit Tittoni zuſammen-
treffen wird.

Der Miniſter des Aeußeren Tittoni iſt bereits Donners-
tag abend nach Deſiro abgereiſt.
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OeſterreichUngarn.

Das ungariſche Abgeordnetenhaus
hat ſich bis zum 10. Oktober vertagt.

Die Kroaten.
Bei der Verhandlung der Dienſtordnung der Staatsbeamten

im ungariſchen Magnatenhaus verlas Tomiſics (Kroake) namens
der krogatiſchen Vertreter eine Erklärung, in der ſie gegen die
Vorlage proteſtieren, welche die ausſchließliche Herrſchaft der
krogtiſchen Sprache in Kroatien beſeitige und ſomit den Ausgleich
verletze. Die Kroaten verlaſſen den Sitzungsſaal; die Vorlage
wird angenommen.

Die Differenzen
über die Frage der Parlaments ſprache wurden durch die
Verhandlungen des Miniſterpräſidenten mit den Tſchechen am
11. Juli mindeſtens für die Dauer der gegenwärtigen Tagung
beigelegt, ſo daß eine Störung der Arbeitsfähigkeit jetzt nicht zu
beſorgen iſt. Die Deutſchen ſind mit der Art der Beilegung zu
frieden. Die Seſſion ſoll bis zum 23. Juli dauern.

Frankreich.

Eine lebhafte Kammerſitzung.
Gelegentlich der Beratung über den Geſetzentwurf betreffend

die direkten Steuern in der Donnerstag-Vormittags- Sitzung der
Deputiertenkammer kritiſiert der Admiral Bienaimé (Nationaliſt)
lebhaft den Zuſtand der Marine, deren Schiffe untergehen oder
in die Luft fliegen und macht der Regierung den Vorwurf, die
Wahrheit zu verheimlichen. Bienaimé wirft dem Miniſter vor,
ſein Amt verraten zu haben. Bienaimé wird darauf zur Ordnung
gerufen. Jn ſeiner Erwiderung weiſt Marineminiſter Thomſon
darauf hin, daß dieſe Unfälle nicht von heute datieren und macht
Vienaimé den Vorwurf, ſelbſt durch Ungeſchicklichkeiten den

ſondern gern vermerkt wird.

Schiffbruch eines Schiffes verſchuldet zu haben, bei welcher Ge
legenheit viele Menſchen ertrunken ſeien. Beifall links und
Lärm.) BVienaimeé erhebt Widerſpruch dagegen. Rufe ertönen
„Und Majunga!“ Bienaime rechtfertigt darauf ſein Verhalten
bei der Expedition nach Madagaskar und verlangt, daß der
Marine mehr Sorgfalt zugewendet werde. Die allgemeine Dis
kuſſion wird darauf geſchloſſen und Artikel 4 des Geſetzentwurfes
über die direkten Steuern angenommen.

Senat und Kammer
Jn ſeiner Sitzung am Donnerstag nahm der Senat den Geſetz

entwurf betreffend die vier direkten Steuern an, welchen das Abgeordneten
haus in ſeiner Morgenſitzung angenommen hatte, verwarf aber den von
dieſem angenommenen Zuſatzartikel, welcher die Entlaſtung gewiſſer
Steuerpflichtiger bezweckte in der Nachmittagsſitzung nahm dann die
Kammer den Entwurf mit 465 gegen 50 Stimmen an in der Faſſung,
wie er von dem Senate angenommen war, das heißt ohne den Zuſatz
artikel.

Schweiz.

Auf dem eidgenöſſiſchen Schützenfeſt.
An dem Haupttage (VDonnerstag) des eidgenöſſiſchen Schützenfeſtes

in Zürich fand ein Feſtmahl ſtatt, an dem Vertreter des Bundesrates,
der Bundesverſammlung und des diplomatiſchen Korps teilnahmen.
Jm Verlaufe desſelben hielt der Bundespräſident Müller
eine Anſprache, in der er die Stellung der Eidgenoſſenſchaft zu den
Nachbarſtaaten hervorhob und der Aufgaben gedachte, die der Bundes
regierung harrten, insbeſondere der Neuorganiſation des Wehrweſens
und der Kranken und Unfallverſicherung. Jm Namen des diplomatiſchen
Korps dankte ſodann der franzöſiſche Botſchafter ſür die ergangene
Einladung.

Jtalien.
Die Verhandlungen gegen Naſi.

Jm Senat teilt der Präſident mit, daß erſterer ſich heute als
Staatsgerichtshof konſtituie ren werde, um die Ver-
handlungen gegen den früheren Miniſter Naſi einzuleiten.
Sodann vertagte ſich der Senat auf unbeſtimmte Zeit.

Nußland.

Falſche Gerüchte.
Die in ausländiſchen und ruſſiſchen Blättern verbreiteten Ge-

rüchte über politiſche Verhaftungen im Militärlager von Krasſnoje
Sſelo entbehren, wie die Petersburger TelegraphenAgentur
meldet, jeder Begründung.

Rumänien.
Die Bauernin der Walachei.

Jn offiziellen Kreiſen wird die Meldung verſchiedener Blätter über
eine neuerliche Gärung unter den Bauern in der kleinen Walachei als
den Tatſachen nicht entſprechend bezeichnet.

Balkanhalbinſel.
Das Bandenunweſen.

Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus Belgrad telegraphiert: Seit
der letzten Beſchwerde der Großmächte bei den Balkanſtaaten wegen der
Bandenbildung, bietet Serbien alles auf, um den Uebertritt ſerbiſcher
Banden nach Makedonien unmöglich zu machen. Es ſtellt die bekannten
Bandenführer und Komiteemitglieder unter ſchärfſte Aufſicht, ſodaß hier
die veuerliche Androhung des engliſchen Staatsſekretärs des Aeußern,
die Balkanſtaaten würden, falls ſie die Bandenbildungen begünſtigten,
das Wohlwollen der Großmächte verſcherzen, nicht unangenehm berührt,

China.

Wichtige Reformen.
Am Donnerstag ſind Erlaſſe veröffentlicht worden, durch die eine

Anzahl Reformen auf dem Gebiete der Provinzialverwaltung
und der Gerichtsbarkeit bewirkt werden. Es handelt ſich um
die Errichtung eines öffentlichen Sicherheitsdienſtes, um die
Einſetzung höherer Jnduſtriebehörden und um die Schaffung
moderner Gerichtshöfe. Dieſe Reformen ſollen vorerſt in den
mandſchuriſchen Provinzen ſowie Tſchili und Kiangſu zur Einführung
gelangen. Die Beamken und die Bevölkerung ſind aufgefordert worden,
ſich auf die Einführung einer konſtitutionellen Regierung
vorzubereiten,

Afrika.

Aus Marokko.
e marokkaniſche Regierung rüſtet zu einer großen

Expedition gegen Raiſuli, deren Oberleitung
der Sultan ſelbſt übernehmen ſoll.

Aus Nah und Fern.
Ein Millionengeſchenk Carnegies für Berlin. Das Geſchenk,

das der amerikaniſche Milliardär Carnegie der Stadt Berlin zu-
gedacht hat, ſcheint nunmehr greifbare Formen anzunehmen.
Wenigſtens weiß der am Montag in Paris erſchienene „New-
York Herald“ aus Berlin zu berichten, daß Andrew Carnegie der
TreptowSternwarte den Betrag von einer Million zweihundert-
tauſend Mark zur Verfügung geſtellt habe, damit Herr Archen-
hold, der Direktor der Sternwarte, in den Stand geſetzt werde,
für die aus 7000 überaus wertvollen Büchern beſtehende Biblio-
thek der Warte ein neues, feuerſicheres Gebäude zu errichten.
Carnegie hat ſich in der Tat ſeit mehreren Jahren für die
Arbeiten des Direktors Archenhold intereſſiert und ihm bereits
ſeinerzeit 8000 Mark für eine wiſſenſchaftliche Expedition zur
Verfügung geſtellt. Direktor Archenhold hat ſich einem Berliner
Blatt zufolge dazu geäußert, daß ihm allerdings dieſe Spende
Carnegies noch nicht notifiziert ſei, daß ſich der amerikaniſche
Philantrop aber tatſächlich für das Berliner Jnſtitut, deſſen
Ehrenmitglied er ſei, lebhaft intereſſiere. Sein Porträt wurde
bei dem letzten Stiftungsfeſt der Sternwarte feierlich enthüllt.

Ein neuer Diebſtahl in einem Berliner Muſeum iſt am
Donnerstag entdeckt worden. Diesmal iſt es das Muſeum
für Völkerkunde, das der Dieb ſich zum Operationsfeld
auserſehen hatte. Aus einer dem Publikum nicht zugänglichen
Abteilung entwendete er ein exotiſches, weißſeidenes Frauen-
hemd, mit reicher Goldſtickerei durchwirkt. Das Hemd lag unter
mehreren gleichartigen Bekleidungsſtücken, die Herr von Le Coq
von ſeiner Expedition nach Chineſiſch Turkeſtan in Kudſchar als
Zeugen der dortigen kunſtgewerblichen Hausinduſtrie nach Berlin
gebracht hat. Vor einigen Tagen hatte unſer Geſandter in
Marokko, Herr Roſen, das Muſeum beſucht. Bei dieſer Gelegen-
heit zeigte man ihm auch die Hemden aus Kudſchar, und als
koſtbarſtes war das nun fehlende Stück aus dem Beſtand hervor-
geholt worden. So lag es oben auf und reizte dann die Be-
gierde eines Diebes. Mit den Armen aber hat der Dieb die ab-
geſperrte Stelle nicht erreichen können. Er muß daher mit einer
Art Angelhaken operiert und ſo das wertvolle Stück an ſich ge
bracht haben. An welchem Tage dies geſchehen iſt, läßt ſich nicht
genau feſtſtellen.

Unglücksfall bei einer Kavallerie-NRebung. Bei einer in Metz
abgehaltenen KavallerieSprengübung wurden durch zu weit ge
ſchleuderte Sprengteile ein Offizier vom Dragoner- Regiment
Nr. 13, ſowie ein Unteroffizier vom Pionierbataillon Nr. 16
ſchwer, aber nicht lebensgefährlich, ferner ein Dragoner des ge-
nannten Regiments recht bedenklich verletzt und zwar ſämtlich an
den unteren Gliedmaßen. Ob es ſich um einen unberechenbaren
Zufall handelt, oder ob die vorgeſchriebenen Vorſichtsmaßregeln
nicht ausreichende Beachtung gefunden haben, kann erſt die ſofort
eingeleitete Unterſuchung lehren.

Vermächtnis. Dem ſchleſiſchen Muſeum der bilden-
den Künſte fiel ein Vermächtnis von 250 000 Mark zu.

Ein vorſorglicher Selbſtmörder war der Jnſtallateur Daniel
Flocken, der ſich auf dem Speicher des Hauſes Alphornſtraße 10
in Mannheim, deſſen Eigentümer er früher war, durch einen
Schuß ins Herz tötete. Flocken lebte von ſeiner Frau getrennt,
und der Termin, an dem die Scheidung der Ehe verhindert
werden ſollte, ſtand unmittelbar bevor. Das ſcheint Flocken zum

zahl Pferde und Wagen.

Entſchluß gebracht zu haben, ſeinem Leben ein Ende zu machen.
Vorher ſchloß er mit einem Bildhauer einen Vertrag ab auf
Lieferung ſeines Grabſteines, zu dem er ſelbſt die Zeichnung ent
worfen hatte, und kaufte ſich einen Begräbnisplatz. Die
Quittungen über beide Geſchäfte fand man bei dem Lebensmüden.

Die Beſchädigung der „Lothringen“. Zu der von Berliner
Morgenblättern gemeldeten angeblichen erheblichen Beſchädigung
des Linionſchifſes „Lothringen“ wird von zuſtändiger Stelle mit
geteilt: Die Beſchädigung von S. M. S. „Lothringen“ infolge der
Kolliſion mit Torpedoboot S 107 iſt minimal. Sie beſteht in
einer geringfügigen Verletzung der Außenhaut. Die Reparatur
wird in drei Tagen beendet ſein.

Das Schiff und der Eisberg. Der Dampfer des Nord-
deutſchon Lloyd „Kronprinz Wilhelm“, welcher am 10. Juli wohl
behalten in NewYork eintraf, ſtreifte am 8. Juli um Mitter-
nacht auf der Reiſe einen kleinen Eisberg. Das Schiff erlitt
keinerlei Beſchädigung.

Peking Paris. Zwei Teilnehmer der Automobilfahrt
Peking--Paris, Prinz Vorgheſe und Bardſini, ſind in Tomsk ein
getroffen.

Wieder eine Dynamitexploſion. Jn dem Pumpwerk einer
Goldmine bei Johannesburg ereignete ſich am 10. Juli eine
heftige Dynamitexploſion, durch die das Pumpwerk beſchädigt und
das angrenzende Gebäude zum Einſturz gebracht wurde.

Bei dem Vrande der pyrotechniſchen Fabrik in Città Sant
Angelo ſind vier Perſonen ums Leben gekommen, zwei haben ſehr
ſchwere Verletzungen erlitten. Jn der Nacht wurden weitere
Exploſionen vernommen. Karabinieri bewachen die Brandſtätte.

Der Hausorden der ſächſiſchen Rautenkrone. Am 20. Juli
ſind 100 Jahre ſeit der Stiftung des ſächſiſchen Hausordens der
Rautenkrone verfloſſen; der Stifter dieſes höchſten ſächſiſchen
Ordens war König Friedrich Auguſt I. von Sachſen. Jnner-
halb Sachſens wird die Rautenkrone heute mit Ausnahme der
königlichen Prinzen von ſechs hohen Würdenträgern getragen,
es ſind dies die früheren Staatsminiſter von Metzſch und von
Seydewitz, der frühere Oberhofmarſchall Frhr. von Könneritz,
der frühere Kammerpräſident Graf Hönneritz, der General der
Infanterie von Treitſchke und der jetzige rangälteſte Staats
miniſter Dr. von Rüger.

Selbſtmord eines Hauptmanns. Großes Aufſehen erregt
der in Marſeille erfolgte Selbſtmord des Hauptmanns Cicolli vom
13. Jägerregiment. Er ſchoß ſich unmittelbar nach ſeiner An-
kunft aus Beziers in einem Hotel eine Kugel in den Kopf. Die
Militärbehörden bewahren über den Vorfall ſtrengſte Ver-
ſchwiegenheit.

Die Belohnung für die Ergreifung des Hauptmann s
von Köpenick. Von der für die Ergreifung des Hauptmanns
von Köpenick ausgeſetzten Belohnung hat der Schuhmacher Hil-
recht im Wismar 200 und der Poliziſt Zimmermann 125 Mark
erhalten.

Der Marſtall der Kaiſerin, der aus Anlaß der am 15. d. M.
ſtattfindenden Ankunft der hohen Frau von Potsdam nach
Kadinen geſandt wird, beſteht diesmal aus einer größeren An

Es werden etwa 38 Pferde, 16 Wagen
und 24 Mann Bedienung erwartet, die unter Leitung und Auf-
ſicht eines Oberſtallmeiſters bereits am 13. d. M. morgens im
Elbing einireffen und mit der Haffuferbahn nach Kadinen weiter-
befördert werden. Automobile werden bei dem diesmaligen Auf-
enthalte der Kaiſerin auf der kaiſerlichen Gutsherrſchaft nicht
zur Verwendung kommen. Während des Aufenthaltes der
Kaiſerin in Kadinen werden wieder Berliner Schutzleute
für die Sicherheit der hohen Frau und ihrer Kinder Sorge
tragen. Das Berliner Polizei- Präſidium entſendet drei Kri-
minalbeamte nach dort zur Unterſtützung des Gendarmerie-
komnandos, welches 16 Kopf ſtark ſein wird.

Das zerſchnittene Bild im Louvre. Es hat den Anſchein, als
ob die „Sintflut“ das Pouſſinſche Meiſterwerk, das im Louvre
von einem Miſſetäter zerſchnitten wurde, nicht ganz verloren
wäre. Wenigſtens hat, wie aus Paris geſchrieben wird, Mr.
Homolle, der Direktor der Nationalmuſeen, erklärt, daß die
Figuren des Bildes von dem Meſſer des Nichtswürdigen
verſchont geblieben ſind. Auch der Himmel der am ſchwerſten
zu reſtaurieren geweſen wäre, iſt unverletzt, ſo daß man hoffen
darf, das berühmte Bild wieder herſtellen zu können.

Dreißſtig Perſonen aus einem brennenden Motorboot gerettet
hat am Dienstag der Dampfer „Freya“ der Tismer- Geſellſchaft
auf dem Müggelſee dicht bei Friedrichshagen. Als der Dampfer
gegen 1410 Uhr abends auf der Heimfahrt nach Berlin gerade
den Müggelſee verlaſſen und in das Gemünde der Spree ein-
fahren wollte, ertönten plötzlich gellende Hilferufe vieler Per-
ſoncn. Ein Motorboot, das eine aus dreißig Perſonen beſtehende
Vergnügungs- Geſellſchaft an Bord hatte, war aus bisher noch
nicht ermittelver Urſache, wahrſcheinlich vom Motor aus, in Brand
geraten und trieb, ſich langſam mit Waſſer füllend, auf dem
Waſſer, da der Motor verſagte und nicht mehr funktionierte. Der
Kapitän der „Freya“ ſteuerte ſofort auf das ſinkende Boot zu,
ließ beidrehen und nahm die in Todesangſt ſchwebenden dreißig
Perſonen an Bord. Auch das Motorboot wurde, nachdem das
Feuer gelöſcht worden war, mit nach Köpenick geſchleppt.

Bäderdeuntſch. Jn der Zeitſchrift des Allgemeinen Deutſchen
Sprachvereins“ berichtete kürzlich Hermann Dunger über Ver
dentſchungen im Kurweſen. Die von der Eniſer Kur-
kommiſſion neu herausgegebenen Beſtimmungen über die Er-
hebungen von Kurabgaben im Bade Ems“ beweiſen, daß es ſelbſt
in einem Weltbade mit gutem Willen möglich iſt, das Recht der
deutſchen Sprache zu wahren. Die Fremdwörter Kurtaxe und
Abonnementskarte ſind verſchwunden „Kurtaxe“ in allgemeinen
Sinne iſt durch „Kurabgabe“ erſetzt, in engerem Sinne durch
„Kurkarte“, Abonnementstarte durch „Dauerkarte“. Ebenſo heißt
es nicht mehr Bureau der Kurkaſſe, ſondern „Geſchäftszimmer“,
nicht mehr Bureauſtunden, ſondern „Dienſtſtunden“, nicht mehr.
Kurpublikum, ſondern „Kurgäſte“. Die Kanzleiworte sub a,
pro Perſon, à 1 Mark, respective ſind beſeitigt, ſogar das Lieb-
lingswort der Bäder: Saiſon iſt durch „Kurzeit“ erſetzt. Statt
des achtſilbigen Wortes Extra-Promenaden- Konzert heißt es jetzt
kurz und wohlklingend „Gartenfeſt“. Nur wenige Fremdwörter
ſind verſchont geblieben, wie die Kur-Kommiſſion, die allerdings
durch eine königliche Verordnung geſchützt wird, anderwärts
heißt es einſach „Badeverwaltung“ und die altüberlieferten
Réunions. Sollte dieſer Fremdling nicht endlich auch abgeſchafft
werden können? Jm Stahlbad Steben ladet die Badeverwaltwung
ſeit 1902 nicht mehr zu einer Réunion, ſondern zu einem „Tanmz-
kränzchen“ ein, und in Bad Elſter heißt es jetzt „Tanzabend“.
Man kann ja auch Geſellſchaftsabend, Tanzunterhaltung oder
Familienabend ſagen.

Zwei ſchwere Unglücksfälle haben ſich auf dem Lock-
ſtädter Truppenübungsplatze zugetragen. Ein Huſar
vom HuſarenRegiment Nr. 15 verletzte ſich beim Scharfſchießen
durch die Verſchlußklappe ſeines Gewehres an der rechten Kopf
ſeite und am rechten Auge, während ein anderer durch die Un-
achtſamkeit des nachreitenden Soldaten einen Lanzenſtich in den
Rücken erhielt.

Teure Reviſionen. Aus Stettin wird der Berliner
Abendpoſt“ geſchrieben: Vorgeſtern iſt der Rendant der Pölitzer
ländlichen Spar- und Darlehnskaſſe, der Fabrikant Emil
Stephan, wegen Unterſchlagungen von 100 000 Mark von dem
hieſigen Landgericht zu zwei Jahren drei Monaten Gefängnis
verurteilt worden. Der in dem Prozeß vernommene Sachver-
ſtändige war der Anſicht, daß die Unterſchlagungen des An-
geklagten nur deshalb einen ſolchen Umfang annehmen konnten,
weil die Reviſoren es mit ihren Pflichten wenig genau ge
nommen haben. Wie nunmehr verlautet, wollen die Genoſſen-
ſchafter, die zur Deckung des der Kaſſe erwachſenen Schadens in
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Höhe von 88 000 Mark ſtark herangezogen wurden, auf Grund
dieſes Gutachtens gegen die Reviſoren zivilrechtlich klagbar
L und dieſe machen. Unter Umſtänden kann den

ſoren die Geſchichte recht teuer werden,
W Eine unerwartete Zuwendung iſt der ſtädtiſchen Verwaltung

Barmen zuteil geworden. Jhr wurden von einer un
bekannten Perſon rund 2700 Mark mit dem Bemerken über
ſandt, daß dieſe Summe für im Laufe der Jahre zu
wenig gezahlte Staats Gemeinde undKirchenſteuern Verwendung finden ſoll.Soldaten als Erutearbeiter. Sie Landwirtſchaftskammer

das Herzogtum Anhalt macht bekannt, daß auch in dieſem
Jahre bei vorliegendem dringenden Bedürfnis Soldaten zu

tearbeiten ſeitens des anhaltiſchen Jnfanterie Regiments
P Verfügung geſtellt werden. Die Bedingungen ſind folgende:

agelohn mindeſtens 1,50 Mk. bei freier guter Verpflegung,
20 Pfennig für Ueberſtunden, Erſtattung für Hin und Rückreiſe.

Selbſtmord eines Regierungsbaumeiſters. Der Königliche
Regierungsbaumeiſter K. Raſche, dem die Leitung des Neu
baues des Königlichen Polizeipräſidiums in Kiel unterſtand, be
ging nach Meldung der „Berliner Abendpoſt“ Selbſtmord, indem
er ſich in ſeinem im Reubau eingerichteten Bureau eine Kuger
in den Kopf jagte. Auf einem hinterlaſſenen Zettel gab er als
Grund an, daß er ſeinen Beruf verfehlt habe.

Der Engländer und die drei höheren Töchter. Ein Leſer
ſendet den „Hamb. Nachr.“ folgende Zuſchrift: Man hat die
Deutſchen ein Bedientenbolk genannt. Die Bezeichnung hat mich
oft empört. Aber es muß wohl etwas daran ſein. Geſtern fuhr
ich auf dem Achterdeck eines Alſterdampfers vom Jungfernſtieg
nach Bellevue hinaus. Mit mir erklommen den etwas naſſen
Freiluftplatz drei allerliebſte Backfiſche mit ihren Muſik oder
Schultaſchen und ein kleiner älterer Herr, dem man den wohl
habenden kleinen Handwerker von weitem anſah, und der ſich
im Geſpräch mit dem KHartenverkäufer als Engländer entpuppte.
Er ſprach anſcheinend kein Wort deutſch, hatte es aber auch nicht
nötig, denn kaum war dem Gehege ſeiner Zähne das erſte eng
liſche Wort entflohen, als ihn der Kaſſierer mit beſonderer Höf
lichkeit in ſeiner Mutterſprache bediente. Charakteriſtiſch waren
nun die großen Augen, mit denen die drei Mädel plötzlich unſeren
Mitpaſſagier betrachteten. Nicht lange, und die kühnſte ſtammelte
einige engliſche Worte hervor, um die Aufmerkſamkeit des inter
eſſanten Fremdlings auf ſich zu lenken. Die beiden anderen,
von denen die eine ein ziemlich geläufiges Engliſch ſprach, fielen
ein, und bald hatten ſie den kleinen, gedrungenen John Bull in
eine lebhafte Unterhaltung gezogen. Jhre Hochachtung vor ihm
ſchien noch zu ſteigen, als unterwegs ein Reviſor erſchien und
ſich unſere Karten beſah; der Engländer, der ſein Verlangen nicht
begriff, brauchte nur einige Worte Engliſch zu ſprechen, und er
ließ ihn ungeſchoren. All das hätte noch ganz harmlos ſein
können. Komiſch, aber zugleich widerwärtig wurde das kleine
Erlebnis erſt, als die drei höheren Töchter auf eine Bemerkung
des Engländers über die Schönheit der Alſter plötzlich über
einſtimmend eine geringſchätzige Miene aufſetzten und ihm nach-
einander in ihrem engliſch deutſchen Kauderwelſch verſicherten,
England, das ſie leider nie geſehen hätten, ſei nicht nur viel
ſchöner, ſondern auch viel intereſſanker als Deutſchland; die
eifrigſte fügte noch in alberner Einfalt hinzu, daß London viel
größer als Hamburg ſei und einen viel großartigeren Hafen
habe! Den Engländer ſchienen dieſe überſchwenglichen Be
teuerungen ganz betroffen zu machen, und er war taktvoll genug,
oblenkend zu beinerken, daß jedes Land ſeine ihm allein eigen
tümlichen Vorzüge habe; aber das hatte nur erhöhte Be
teuerungen ihrer Schwärmerei für England und engliſches Weſen
bei den drei Grünſchnäbeln zur Folge. Wie weit ihre Entente
cordiale mit John Bull gediehen iſt, entzog ſich leider meiner
Beobachtung, da ich den Dompfer verlaſſen mußte. Es wird
vielleicht viele geben, die das kleine Erlebnis harmlos finden und
das Verhalten der drei BVackfiſche auf ihre Freude zurückführen
werden, ihr Engliſch einmal in der Unterhaltung mit einem
richtigen Engländer erproben zu können. Aber daß' dieſe Aus
länderei noch immer in ſo üppiger Weiſe bei uns floriert, das
ſollte doch zu denken geben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Geheimrat v. Bechmann Nach längerem Leiden ſtarb

der Profeſſor an der Univerſität München Geheimrat v. Bech
mann. Der Verſtorbene war Reichsrat und preußiſcher Geh.
Juſtizrat.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Harzverein für Geſchichte und Altertumskunde.

Thale am Harz, 10. Juli. Zur 40. Haupt und Jahres
verſammlung kamen am Montag die Mitglieder des Harz-
vereins in recht anſehnlicher Zahl hierher. Der Abend wurde
in zwangloſer Vereinigung bei Konzert des Braunſchweiger
Huſaren Trompeterkorps im Kurhauſe verlebt. Dienstag früh
eröffnete der zweite Vorſitzende Geh. Baurat Brinkmann
aus Braunſchweig 916 Uhr im Saale des Kurhauſes die
40. Jahres und Hauptverſammlung. Nach den üblichen Be
grüßungen erſtattete Der Vereinsſchriftführer Archivrat Dr.

acobs aus Wernigerode den Vereinsbericht über das Jahr
1906 und der Schatzmeiſter Buchhändler Huch aus Quedlinburg
den Kaſſenbericht; danach haben die Einnahmen 24 216 Mark und
die Ausgaben 7227 Mark betragen, ſo daß ein Beſtand von 16 988
Mark verblieben iſt. Zum nächſtjährigen Feſtorte wurde
Wernigerode gewählt. Es wurden drei Feſtvorträge ge
halten. Baurat Och s aus Quedlinburg ſprach über die Aus
grabungen auf der Lauenburg in den Jahren 1905 und 1907,
Geheimer Baurat Brinkmann aus Braunſchweig über die
neueren Ausgrabungen im Harze (Harzburg, Ahlsburg, Günters-
burg und Anhalt), und Pfarrer Grabe aus Thale ſchilderte die
Geſchichte des Dorfes Thale von 820 bis zur Neuzeit. Allen drei
Rednern wurde der Dank des Vereins ausgeſprochen. Um 3 Uhr
nachmittags wurde das Feſtmahl im Saale des Hotels „Ritter
Bodo eingenommen. Nach Aufhebung der Feſttafel folgte ein
Spagziergang durch das Bodetal und hinauf zur Roßtrappe, wo
die Wallenlager der vorhiſtoriſchen Wallburg „Winzenburg“ be
ſichtigt wurden. Der Abend wurde im gemütlichen Beiſammen-
ſein bei Konzert der Kurkapelle im Kurhauſe verlebt.

r

Münchenbernsdorf, 10. Juli. (Netter Schwieger
ſohn.) Der Maurer Starkloff in Rothenbach ſchlug in ange
trunkenem Zuſtande ſeine alte Schwiegermutter mit einem Stocke
mehrere Male derart über den Kopf, daß die Frau mit lebens-
gefährlichen Verletzungen ins hieſige Krankenhaus eingeliefert
werden mußte.

e Mühlhauſen i. Th., 10. Juli. (Ginbruchsdiebſtahl.)
Ein verwegener Einbruchsdiebſtahl wurde in der vorletzten Nacht
beim Pfarrer Hübner hier verübt. Dem Diebe fielen 900 Mark
bares Geld, ein Sparkaſſenbuch über 2000 Mark, auf den Namen
Hübner lautend, eine goldene Damenuhr mit Kette im Werte
von 200 Mark und Schmuckſachen im Geſamtwerte von 250 Mark
in die Hände. Der Dieb konnte noch nicht ermittelt werden,
obgleich ein Polizeibeamter ihn verſcheuchte und ſofort die Ver
folgung r

Leipsig, 10. Juli. (Am hellen Tage angefallen
und beraubt.) Ein frecher Raubanfall wurde am Sonntag
nachmittag auf dem Wirtſchaftswege zwiſchen Seehauſen und
Wiederitzſch ausgeführt. Ging da ein Dienſtmädchen harmlos
ſeines Weges, als ihm zwei Radfahrer entgegen kamen. Sie
ſprangen beide ab, grüßten es höflich und fragten nach irgend
einem Wege. Die Nichtsahnende gab auch den ausführlichſten Be
ſcheid. Da packte ſie plötzlich einer der „Herren“ feſt beim Arm

und entriß ihr das Handtäſchchen. Jm Nu ſaßen die dreiſten
Burſchen wieder in ihren Sätteln und ſauſten wie der Wind
davon. Alles Rufen und Schreien des Mädchens half nichts. Es
war ſein Täſchchen und vor allem ein Portemonnaie mit 45 Mk.,
das darin war, los.

Crimmitſchau, 10. Juli. Sozialdemokraten als
Stadtverordnete.) Jn der letzten Zeit ſind aus ver
ſchiedenen Städten grobe Jndiskretionen ſozialdemokratiſcher
Stadtverordneten bekannt geworden. So wurden in CErimmitſchau

weimal kommunale Angelegenheiten, die in vertraulichen Aus
chußſitzungen zur Verhandlung gekommen waren, im ſozial-

demokratiſchen „Sächſiſchen Volksblatt“ veröffentlicht und kriti-
ſiert. Jn dem einen Falle gelang es, in dem „Genoſſen“ Meiſel
den Urheber zu ermitteln, den eine Strafe durch längeren Aus-
ſchluß aus dem betreffenden Ausſchuß ereilte, im zweiten Falle
blieben die Ermittelungen ergebnislos, da der Urheber nicht den
Mut hatte, ſeine Handlung öffentlich zu vertreten. Das Stadt
verordnetenkollegium will ſich nun durch eine ſtrengere Geſchäfts
ordnung gegen das Gebaren der Sozialdemokraten ſchützen. So
iſt unter anderem der Vorſchlag gemacht, dieſe Herren in Zukunft
in keinen Hauptausſchußß zu wählen. Vor allem müßzte die
Disziplinargewalt Zes Vorſitzenden und des Kollegiums ſo ver-
ſtärkt werden, daß bei beſonders groben Verletzungen der Haus
ordnung und der guten Sitten das renitente Mitglied aus dem
Kollegium ausgeſchloſſen werden kann.

Kurorte und Reiſen.
Bad Reinerz. Die Saiſon hat ſich ihrem Höhepunkte, der mit

Eintritt der Schulferien erreicht wird, genähert. Trotz der Mehr
frequenz in dieſem Jahre iſt ein Wohnungsmangel kaum zu be-
fürchten. Durch die vielen Ausländer, Ruſſen, Polen,
Böhmen uſtv. geſtaltet ſich der Verkehr immer mehr zu einem
internationalen. Unterhaltungen und Zerſtreuungen ſind reich
lich geboten durch eine vorzügliche Theater- Geſellſchaft und eine
gute Muſikkapelle. Neben Reunions und Vorſtellungen fremder
Künſtler iſt durch die Spielplätze, ſowie den Ruderſport auf dem
Gondel:eich für Unterhaltung reichlich geſorgt und auch der ſehr
reichhaltig ausgeſtattete ſchöne Leſeſaal bietet einen beſonderen
Anziehungspunkt.

Norwegen, Schweden und Dänemark. Wer die wunder-
baren, wildromantiſchen Gegenden dieſer Länder aufſuchen oder
die reizenden nordiſchen Städte bereiſen will, der ſchaffe ſich
zuvor aus Mehers Reiſebüchern das Werk über: „Norwegen,
Schweden und Dänemark“ (9. Auflage), Leipzig, Bibliographiſches
Jnſtitut, 1907, an. Mit 28 Karten und 17 Plänen verſehen, bildet
das 500 Seiten umfaſſende Buch einen hervorragenden Führer
durch dieſe hochintereſſanten Länder.

Die Frequenz des Bades Orb betrug bis zum 7. Juli
1655 Kurgäſte.

Letzte Telegramme.
Berlin, 12. Juli. Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge wurden

durch Großfeuer in Dorndorf (Rhön) die Werra-
mühle und eine Holzmehlfabrik nebſt drei benachbarten Ge-
höften mit allen Vorräten eingeäſchert.

Hamburg, 11. Juli. Die Hamburger Viermaſtbark
„Pindos“ hatte auf ihrer Fahrt nach Santa Roſalia ein
ſchweres Gewitter zu beſtehen, wobei drei
Matroſen ums Leben kamen. Das Schiff wurde
ſtark beſchädigt.

Hamburg, 11. Juli. Der Schornſteinfegermeiſter
Klünder ſtürzte in einer Dampfziegelei in Hierſchenfelde
von einem Hängegerüſt eines Schornſteins 100 Fuß tief ab
und war ſofort tot. Ein zweiter Arbeiter wurde mit
in die Tiefe geriſſen und mehrfach verletzt.

Frankfurt a. M., 11. Juli. Die Erben des verſtorbenen
Privatiers Tornow in Frankfurt a. M. haben dem
Oberbürgermeiſter 500 000 Mk. zur Verfügung ge-
ſtellt und die Verwendung der Summe ſeinem Ermeſſen
anheimgegeben.

Bern, 14. Juli. Am Neuenburger See verun-
glückten zwei Chauffeure der Martiniwagenfabrik bei einer
Verſuchsfahrt mit einem neuen Wagen, der in Stücke ging.
Beide wurden lebens gefährlich verletzt. Jn
Zürich überfuhr ein dahinraſender Ajaxwagen einen Dienſt-
mann, der beſinnungslos liegen blieb. Die Polizei mußte
die Jnſaſſen vor der erbitterten Menge ſchützen.

New-ork, 11. Juli. Admiral Jamamoto wohnte heute
einer Frühſtückstafel bei, die ihm zu Ehren von der japani-
ſchen Geſellſchaft gegeben wurde. Unter den Gäſten be-
fanden ſich außer dem Botſchafter Aoki Kontreadmiral
Coghlan und Thomas O'Brien, der neuernannte ameri-
kaniſche Botſchafter in Japan. Jamamoto hielt eine Rede,
in der er die Amerikaner feierte und ausführte, die
Japaner wüßten beſonders die Sympathien zu
ſchätzen, die ihnen von den Amerikanern
während des letzten Krieges erwieſenworden ſeien. Die herzlichen Beziehungen
zwiſchen beiden Staaten ſeien ſo feſtbegründeter
Natur, daß er zuverläſſig ſagen könnte, ſie könnten niemals
durch gänzlich unbedeutende Zwiſchenfälle geſtört werden.
Redner ſchloß mit der Auffordeung an die führenden
Männer, ſich nicht durch ihre Gefühle von dem ernſten Pfade
abbringen zu laſſen.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 12. Juli 18 90,

Börſen- und Handelsteil.
A. Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
L. Hamburg, 11. Juli. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Redwinter II Juli Aug. 215 Hardwinter II Aug. Sept.
212 La Plata Bahia Blanca 79 kg ſchwim. 213 Juli Aug.
219 franz. 79 kg ſchwim. 211 AC, ungar. 79 Kg Juli Aug. 212 c,
Walla Walla loko 213 Auſtral. loko 218 Roggen: Südr.
9 Pud 10/15 ſchwim. 194 Herbſt 183 Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg Juni 154 Juli 142 Auguſt 127
Mais: Mixed Juli 145 Aug. 146 La Plata ſchwim. 140 Ac,
Juni/ Juli 139 DonauBulg. ſchwim. 134x Juli Aug. 135

Berlin, 11. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſigeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
206,00 208,00 ab Bahn. Roggen, inländiſch 199,00-——200,00
ab Bahn. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
fein 204,00-214,00 mittel 194,00--203,00 gering 190,00 bis
194,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed ab
fnllender 148,00 160,00 runder abfallender 147,00 155,00
frei Wagen. Gerſie inländ. Futterware mittel und gering 170,00
bis 176,00 gute 178,00- 193,00 ab Bahn und frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware, mittel 169,00 179,00
feine und Taubenerbſen 130,00-196,00 C. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 26,25-28,25 Roggenmehl 0 und 1 25,50 bis
27,50 Weizenkleie 11,00--11,75 Roggenkleie 12,00 13,00

Preiſe um 2 Uhr: Weizen, feſt, Juli 209,25 Septbr.
203.75 Oktober 203,75 Dezbr. 204,00 Roggen, feſt.
Juli 199,75 Sept. 180,75 AC, Okt. 179,75 Dezbr. 178.75

Hafer feſt, Juli 192,00 Sept. 164,00 Oktober 164,25
Mais ſtill, Juli 143,50 Sept. 141,50 A. Rüböl ſeſt, Juli
73,60 Oktober 71,40 c. Dezember 70,90

I. Weltmarkt., Berlin, 11. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
r von der Preisberichtſtelle des Deutſchenand wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
209,25, Septbr. 203,75. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 155,00,
Juli 155,60. Chikago, Northern I Spring Juli 141,90, Septbr.
147,50. Liverpool, Red Wint. 2, Juli 161,60. Paris, Lieferungsw.
Juli 221,40. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 191,65. Odeſſa, Ulka
925 3--490 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 143,35. Buenos-Aires,
Durchſchn.-Qual., bordſr., Roggen: Berlin 712 gr., Juli
199,75, Septbr. 180,75. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 135,55,
Hafer: Berlin 450 gr. Juli 192,00, Sevtbr. 164,00. Mai s: Berlin
Liefernngsw., Juli N. w-York mixed, Juli 103,25. Buenos
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 11. Juli. Kartofſelſtärke 18,25—— 18,75 Mk., Kartoffel

mehl 18,25--18,75 Mk., ſeuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 11. Juli. Spiritus matt, Juli 23,00 G., Juli-
Auguſt 23,00 G., AuguſtSeptember 23,00 G.

Paris, 11. Juli. Spiritus behauptet, Juli 45,25, Auguſt 45,50
September Dezember 39,50 Januar-April 38,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 11. Juli. Rüböl loko 77,00, Okt. 72,50.
Hamburg, 11. Juii. Rüböl ſeſt, loko verzollt 74,00.
Paris, 11. Juli. Rüböl behauptet, Juli 80,50, Auguſt 80,25,

September Dezember 80,25, JanuarApril 79,25.
Amſterdam, 11. Juli. Leinöl behauptet, loko Auguſt 26,

September Dezember 25, JanuarApril 241 MaiAuguſt
W. Peſt, 11. Juli. Raps per Auguſt 17,15 Gd., 17,25 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 11. Ju'i. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889/0

Nendement neue Üſance, ſrei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juli 18,75, per Auguſt 18,95, per Oktob. 18,80, per Dezember 18,70,
per März 19,00 per Mai 19,20. Tendenz: matt.

W. London, 11. Juli, 960 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. 9 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 5 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 11. Juli. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 29 G., Dezember 30/, G., März
301 G.. Mai 30 G. Tendenz: ruhig.
W Amſterdam, 11. Juli. JavaKaſſee, good ordinary, ruhig
oko 31.

Havre, 11. Juli. Kaffee. Good average Santos Sept. 36,75,
Dezbr. 37,00,* März 37,25, Mai 37,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 10. Juli. Kaffee. Zuſuhren 6000 Sack in
Rio, 24 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 11. Juli. Baumwolle, ruhig.

loco 66 Pfg. JAntwerpen, 11. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli
6,021 Verkäufer, Januar 5,67 Verkäuſer. Ruhig.

Liverpool, 11. Juli. Baumwolle Umſatz 10 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Vallen. Tendenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Juli 6,78,
per Juli-Auguſt 6,77, per Aug.-Sept. 6,66, per Sept.Okt. 6,56, per
Okt.Nov. 6,48, per Nov.Dez. 6,45, per Dez.Jan. 6,43, per Jan.
Febr. 6,42, Febr.März 6,42, März April 6,42.

Upland middling

Petrolenm.
Hamburg, 11. Juli. Petroleum feſt, Standard white loko

7,25 Br.
Metalle.

Amſterdam, 11. Juli, Bancazinn ruhig, loco 117
London, !1. Juli. Silber 31 Lſtrl., ChiliKupfer 98 Lſirk.,

per 3 Monate 90 Lſirl., Blei, ſpan. 211/, Lſirl., engl. 22 Lſtrl.,
Zinn 186! Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.Glasgow, 11. Juli. H ohe iſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 56 ehb. 2 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 11. Juli. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 1.--6. Juli 1907
eingegangenen Verſicherungen.

chſen: Kl. Ia Ib 6jähr., 1420--1600 Pfd., 45--43
2 Verk.“; IIa 4X-öjähr., 1500 1856 Pſd., 41--40 4 Verk.*;
IIb IIIa -—jähr., 1560 Pfd., 27,50 1 Verk. IIIb

Bullen: Kl. Ia Ib 2jähr., 1375--1600 Pfd., 42--40 A.,
4 Verk.*; IIa IIb 2jähr., 1234 Pfd., 38 AC., 1 Verk.*; IIIa
IIIb

Stiere: Kl. Ia Ib 2! jähr., 1134 Pfd., 41 AC, 1 Verk.*

(IIa IIb III IIIbFärſen: Kl. Ia Ib 1 2jähr., 950 990 Pfd., 38 36
3 Verk.* IIa IIb IIIa IIIbKühe: Kl. Ja 5--7jähr., 1050-—-1200 Pſd., 38 3 Verk.*;
Ib 4--8jähr., 975--1380 Pfd., 37—-36 19 Verk.*; IIa 4--10jähr.,
1010--1316 Pfd., 35—-34 9 Verk.* IIb 5-8jähr., 1100- 1320
Pfd., 33-32 6 Verk.*; IIIa 7jähr., 1010--1130 Pfd., 3130
3 Verk.*; IIIb

Schweine: 220-360 Pfd., 45 4 Verk.* 185 326 Pſd.,
44 8 Verk.* 240 410 Pfd., 43 21 Verk.*; 202--450 Pfd.,
42 32 Verk.*; 170--470 Pfd., 41 30 Verk.* 200 410 Pſd.,
40 36 Verk. 295--339 Pfd., 39 2 Verk.* 330 Pfd., 38
2 Verk.*; 344--428 Pfd., 37 AU, 4 Verk.*; 240--484 Pfd., 36
3. Verk.* Durchſchnittspreis: 41,14 c per Zentner.
Nicht Einzeltiere, ſondern VerkaufsGruppen.

(„Landw. Wochenſchriſt“.)

Leipzig, 11. Juli. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
105 Rinder, und zwar 16 Ochſen, 12 Kalben, 42 Kühe, 35 Bullen
931 Kälber 304 Stück Schafvieh; 1824 Schweine, und zwar 1824
deutſche zuſ. 3184 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. III. 70,
IV. c. für 50 Kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 81,
II. 78, III. 68, IV. 60, V. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 77, II. 72, III. 65 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 52,
II. 49, III. 40, IV. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 41, III. 38 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 62, II. 60,
III. 57, IV. 50--55 C für 50 kg Schlachtgev. Verkauf: 94 Rinder,
und zwar 15 Ochſen, 10 Kalben, 40 Kühe, 29 Bullen, 931 Kälber,
206 Schafe, 1677 Schweine. Geſchäſtsgang: Rinder, ehe
Kalben, Kühe, Bullen mittelmäßig, Kälber langſam, Schafe mittelmäßig,
Schweine miltelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 13. Juli. Roter Winter Weizen loko 98/, per

Juli 98/,, per Septbr. 100 per Dezbr. 103 per Mai
Mais per Juli 62, per Sept. 621 per Dez. 618/4. Mehl 3,80.
Getreidefracht nach Liverpool 13

W. Chieago, 11. Juli. Weizen per Juli 90, per Sept. 93
Mais per Juli 54

W. NewYork, 11. Juli. Petroleum Standard white in New
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-Pork, 11. Juli. Schmalz Weſlernſteam 9,20, Rohe und
Brothers 9,25.

J

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Vörſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Ludwig Moelchert,
beide in Halle a. S.
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